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 Wandgebunde Begrünung Berlin Glogaustraße (© Vertiko GmbH)  

„Einen sehr wirksamen Schutz gegen zu hohe Wärmeaufnahme  
durch Sonnenstrahlung kann man durch Bepflanzen der Wand-  
flächen erzielen. […] Das Blattwerk hält die Strahlen von Wand-  
flächen fern, gibt durch Leitung kaum Wärme an diese ab,  
verbraucht einen beträchtlichen Teil der Wärme und führt durch  
ständige Wasserverdunstung große Wärmemengen ab, bietet  
daher einen so bedeutenden Schutz, wie er auf andere Weise  
kaum hergestellt werden kann.  
Soll während der kühleren Jahreszeit die Sonnenwärme für die  
Wandflächen nutzbar gemacht werden, dann empfiehlt es sich  
Pflanzen zu wählen, deren Rankwerk – wie bei Hopfen – entfernt  
werden darf, im Frühling aber aus der Wurzel so kräftig treibt, dass  
mässig hohe Flächen bald bedeckt werden. Im allgemeinen dürfte  
sich der wilde Wein für hohe Wände am besten für diesen Zweck  
eignen. […]  
Eine derartige Bedeckung eignet sich sowohl für Land- oder  
Vorstadthäuser, als auch für Wände städtischer Gebäude. Sie  
bieten den Vorzug, dass man die einfachste billigste Bauart  
reizvoll zu gestalten vermag. Den kahlen, nüchternen Rück-  
ansichten städtischer Gebäudeblöcke und den freistehenden  
Brandmauern kann man durch den Laubschmuck den hässlichen  
Eindruck nehmen. […]  
Diese knappen Darlegungen zeigen, dass sich unter den  
verschiedenartigen Verhältnissen mit zum Teil ebenso einfachen  
wie preiswerten Mitteln wesentliche Verbesserungen der  
gegenwärtig vielerorts bestehenden Missstände erzielen lassen,  
welche dem baukünstlerischen Schaffen nicht hindernd im Wege  
stehen, sondern ihm eine kraftvolle Förderung in dem Streben  
nach Eigenart und Selbständigkeit zu geben vermögen.“  
 
H. Chr. Nussbaum (1898): Die Ausbildung der Außenflächen  
freistehender Gebäudewände. Deutsche Bauzeitung 3, S. 146
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Jahreszahlen/Häufigkeit der Befassung mit den  
einzelnen Themenfeldern zur Fassadenbegrünung

Gesamt 	 	 	 	 	 	 	           2410 Schriften

Themenfeld „Architektur/Gestaltung“ 		 707 Schriften 
Themenfeld „Forschung“	 	 	 	 	 597 Schriften 
Themenfeld „Anwendung/Planung“	 	 573 Schriften 
Themenfeld „Botanik“	 	 	 	 	 	 533 Schriften

Literaturstudie

[© Nicole Pfoser, Link: Dissertation „Fassade und Pflanze“] 

http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/5587/


Zeitraum 1800–1899
Fassadenbegrünung als Teil einer Architekturkonzeption,  
1806 – „Elevation of a House calculatet for beeing decorated  
with Ivy & Creepers, and adapted to a particular situation, as  
shown in Plate VIII“, In: Loudon, J. (1806): A Treatise on 
forming, improving, and managing country residences,  
Vol. 1. London. 




Architektur/Gestaltung:	 Beschreibung von Fassadenbegrünungen – gestalterische Kriterien einer additiven Hinzufügung 
Botanik: 	 	 	 	 	 Fachbücher und Fachzeitschriften zum Themenkomplex 
Anwendung/Planung: 		 Wuchsverhalten, Anforderungen an die Gebäudeaußenwand, Vorteile wie Bauteilschutz  
	 	 	 	 	 	 	 (Trockenhaltung, Schutz gegen Wärme und Verwitterung), wirtschaftliche Gründe (Dämmung,  
	 	 	 	 	 	 	 Einsparung von Materialkosten, Energieeinsparung, Gestaltung), Insektenschutz.  
Forschung: 	 	 	 	 Insekten und Vögel, Morphologie der Pflanzen, Giftigkeit, Wohnungsklima 
 

Zeitraum 1800–1899 [© Nicole Pfoser, Link: Dissertation „Fassade und Pflanze“] 

http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/5587/


Links: Haus Landauerstraße 6 in Wilmersdorf- 
Berlin. Architekt: Paul Jatzow (Bildausschnitt 
aus: Die Gartenkunst, 1912, Bd. XIV, 5, S. 69) 
Weitere Informationen: [www.ruedi-net.net]

Rechts: Eingang Fondation Cartier, Paris  
(Foto:© Nicole Pfoser)


Zeitraum 1900–1999

XIV, 5 DIE GARTENKUNST. 69

die in geschäft-
lichen Unterneh-
merkreisen , wie
auch sonst in ähn-
lichen Fällen sich
geltend machen-
de Gegnerschaft
und die von ihnen
wachgerufenen
Befürchtungen

weiter Kreise vor
Schädigungen

durch den Hin-
weis zu entwaff-
nen trachtet, daß
sich für sie doch
auch wieder bei
dem ganzen Un-
ternehmen Aus-
sicht auf geschäft-
liche Vorteile er-
öffnet, kann nicht
als Grund zur
Verurteilung der
Sache an sich
geltend gemacht
werden.

Auch ist die
Frage, wie und
in welchem Um-
fange man nun
solche Schutzge-
biete dem Be-
such zugänglich
machen und wie
man den Verkehr
in ihnen regeln
kann, noch nicht
geklärt, und es
wird eingehender
und sorgfältiger
Erwägungen be-
dürfen, ehe man
zu einer Lösung
gelangt, die die
Gewähr bietet,
daß der eigent-
liche Zweck der
Schutzgebiete er-
reicht wird, ohne
sie vor der Bevölkerung, für die man sie doch ge-
rade in ihrer Eigenart erhalten will, hermetisch ab-
zuschließen. Es werden sich zweifellos auch noch
andere Schwierigkeiten ergeben und zwar um so mehr, je
weiter man in der Ausführung der Pläne fortschreitet,
und ihre Lösung wird vielleicht in mehr als einer Be-
ziehung nur unvollkommen gelingen, wie ja alles, was
Menschen schaffen, Stückwerk bleibt. Wollte man aber,

Haus Landauerstraße 6 in Wilmersdorf-Berlin. Architekt: Paul Jatzow.

ehe zur Tat geschritten wird, warten, bis alle derartigen
Fragen fein methodisch geklärt worden sind, dann
hätte man vielleicht kaum noch Gelegenheit gefunden,
die schönen Erwägungen in Taten umzusetzen, weil es
inzwischen zu spät geworden wäre.

Auch ist betont worden, daß es bei der Gesamt-
heit der Heimatschutz- und Naturschutzbestrebungen
nicht so sehr darauf ankomme, einige größere der

https://digi.ub.uni-heidelberg.de/diglit/gartenkunst1912
https://www.ruedi-net.net/historie-rheingau-viertel/die-landauer-stra%C3%9Fe/


Architektur/Gestaltung:	 „Secession“ (Umsetzung floraler Gestaltungsmotive), Neubausiedlungen mit obligatorischer  
	 	 	 	 	 	 	 Spalieranwendung (Muthesius, Jatzow, Tessenow…). Kriegsjahre nach 1914 Spalierobst zur 
	 	 	 	 	 	 	 Nahrungsmittelgewinnung. Fassadenbegrünung als Ausdruck der Gartenkunst. 
	 	 	 	 	 	 	 Ab 1979 Anstieg des Themeninteresses nach der Ölkrise (Bildung des „Club of Rome“/Die Grenzen 
	 	 	 	 	 	 	 des Wachstums, Pestel 1974). Einbeziehung von Pflanzen als gestalterische und ökologische 
	 	 	 	 	 	 	 Architekturkomponenten. 

Zeitraum 1900–1999 [© Nicole Pfoser, Link: Dissertation „Fassade und Pflanze“] 

http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/5587/


Botanik: 	 	 	 	 	 Anstieg bis 1933, abruptes Ende. Ab 1938 stetiger Anstieg bis in die 70er Jahre. 
Anwendung/Planung: 		 „Öko-Bewegung“, energetische und klimatische Potenziale („Ökologische Grundlagen für die Stadtplanung“, 	  
	 	 	 	 	 	 	 „Low-Cost-Bauen“,„Häuser im grünen Pelz“, Literaturbeiträge von Chr. Althaus) 
Forschung: 	 	 	 	 Ab 1965 (Zeit wachsender Selbstkritik am kommerziellen Städtebau), wurde das Angebot der Schriften zur 	
	 	 	 	 	 	 	 Botanik durch die Forschungsliteratur überholt. Entwicklung der Analyse- und Messtechnik.  
	 	 	 	 	 	 	 Potenzial von Pflanzen: Klimabeeinflussung, Lärmminderung, Feinstaubbindung, Verdunstungsleistung.

Zeitraum 1900–1999 [© Nicole Pfoser, Link: Dissertation „Fassade und Pflanze“] 

http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/5587/


Links: Museum Quai Branly, Paris (Foto: © Nicole Pfoser)

Mitte Links: Flower Tower, Paris (Foto: © Nicole Pfoser)

Mitte Rechts: MFO Park, Zürich Neu Oerlikon (© Jakob AG)

Rechts: Institut für Physik, Humboldt Universität Berlin  
Adlershof (Foto: © Nicole Pfoser)


Zeitraum 2000 bis heute



Architektur/Gestaltung:	 Seit dem Jahr 2005 erreicht die Brisanz eines zunehmend wissenschaftlich belegten, fortschreitenden  
	 	 	 	 	 	 	 Klimawandels eine breite Wahrnehmung in der Gesellschaft. Zur selben Zeit treten die durch Patrick Blanc 	 
	 	 	 	 	 	 	 international initiierten begrünten Fassadenflächen ins Blickfeld der Fachwelt und der Öffentlichkeit. 
	 	 	 	 	 	 	 Signifikanter Anstieg der Literaturbeiträge. 
Botanik:	 	 	 	 	 Schwacher Start, dann Steigerung durch die neue Technik der wandgebundenen Begrünungsbauweisen,  
	 	 	 	 	 	 	 mit Fragen zu Pflanzeneignung, Vitalität und Versorgung.


Zeitraum 2000 bis heute [© Nicole Pfoser, Link: Dissertation „Fassade und Pflanze“] 

http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/5587/


Anwendung/Planung:	 	 Steigende Zahl aktueller Veröffentlichungen zu wandgebundenen Begrünungstechniken,  
	 	 	 	 	 	 	 aufbauend auf den Erfolg von Patrick Blanc („Vertikale Gärten“) und folgenden Entwicklungen. 
Forschung: 	 	 	 	 Seit der ersten Überarbeitung der FLL Richtlinie Fassadenbegrünung (2000) wird ein bis heute  
	 	 	 	 	 	 	 anhaltend hohes Niveau von Fachveröffentlichungen (v. a. zu wandgebundenen Begrünungen)  
	 	 	 	 	 	 	 erreicht. Aktuelle Themen: Leistungsfaktoren zu Gebäudeoptimierung und Umfeldverbesserung, 
	 	 	 	 	 	 	 Feinstaub, Materialien, Pflanzeneignung, Lebenszykluskosten, Simulation, Zertifizierung…

 

Zeitraum 2000 bis heute [© Nicole Pfoser, Link: Dissertation „Fassade und Pflanze“] 

http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/5587/


127 

Zukunftseignung 

Metall- oder Kunststoffplatten) (Abb. 
13  ⑤). Als pflanzentragende Schicht
dient der außen vorgesetzte Filzmat-
ten-Behang, der ganzflächig als Was-
serspeicher wirkt. Die Pflanzen wer-
den in aufgeklammerte Filztaschen 
mit Substrateinlage eingebaut, deren 
Ort und Pflanzenbestückung (Flach-
wurzler) allein dem Gestaltungsziel 
des Entwurfs dienen. Alternativ 
kann eine doppelte Filzlage so mit 
einer Substratzwischenlage versteppt 
werden, dass Taschenschlitzungen an 
beliebiger Stelle möglich sind. [182]

Fehler bei der Umsetzung der kon- 
struktiven Grundlagen zu den ver-
schiedenen Bauweisen, ungeeigne-
te Pflanzenwahl und mangelhafte 
Wartung sind klassische Schadenspo-
tenziale. Zu diesem Themenkomplex 
informieren Kapitel 2.4 und 4.5.

③ ④ ⑤

ist. Zwischen den Modulen und der 
Gebäudewand ist für eine Feuchte-
Abdichtung und Durchlüftung zu 
sorgen, womit die Mindest-Aufbau-
dicke bei rund 20 cm liegt. In der 
nicht sichtbaren Unterkonstruktion 
der Module (Sekundärkonstrukti-
on) verlaufen Versorgungsleitung 
und Ablaufleitung, sie werden mit 
den Tropfrohren der Substratpolster 
verbunden. Als Systemüberlauf dient 
eine übliche Bodenrinne mit Schraub-
rost (Starkregen). [182]

„Flächige Bauweise“
Hier wird die zu begrünende Gesamt-
wand mit einer systemtragenden 
Sekundärkonstruktion verbaut 
(Abdichtung, Hinterlüftungs- und 
Installationsraum) und mit einer 
verrottungsfreien Trägerplatte voll-
flächig verschalt (verformungssteife 
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Einzelbehälter nehmen als Wasser- 
und Nährstoffspeicher das Substrat 
auf. Die nötige künstliche Wasser- 
und Nährstoffversorgung verläuft 
frostsicher bis zur Konstruktion, wird 
in der Sekundärkonstruktion zu den 
einzelnen Substratlagen geführt, wo 
sie z. B. mittels Tropfbewässerung 
das Substrat tränkt. Parallel verläuft 
eine Entwässerungsleitung (Über-
schuss z. B. durch Regen). [182]

„Modulare Bauweise“
Hier dienen vorgefertigte Qua-
drat- oder Rechteck-Module als 
Substratspeicher (Abb. 13  ④). Die
Einzelmodule haben in der Regel 
handliche Abmessungen von 60 - 100 
cm (Quadrate, Rechtecke), damit das 
Versetzen auf der Unterkonstruktion 
ohne maschinelles Hebegerät vom 
Baugerüst aus von Hand möglich 

Abb. 137: Ausbildungsformen der 
Fassadenbegrünung: ① Direktbe-
wuchs mit Selbstklimmern, boden-
gebunden. ② Leitbarer Bewuchs
an separater Wuchskonstruktion, 
bodengebunden. ③ Pflanzgef e,
horizontale Vegetationsfl chen, 
wandgebunden. ④ Modulares
S stem, vertikale Vegetationsfl -
chen, wandgebunden. ⑤ Flächige
Konstruktion, vertikale Vegetati-
onsfl chen, wandgebunden.  
(© Nicole Pfoser 05/2013) ① ②

wand - größere Abstände können aus 
funktionalen Gründen (Umschließung 
von Geschossumgängen zur Wartung, 
Fluchttreppen etc.) oder gestalterischen 
Gründen (Tageslichteinfall zwischen 
Wuchshilfe und Gebäudewand, Begrü-
nungsebene als Sichtschutz auf Abstand 
etc.) realisiert werden. [182]

Wandgebundene Begrünungen
„Lineare Bauweise“
Horizontal laufende Rinnen (Metall, 
Keramik) oder linare Reihungen aus 
Einzelbehältern (Abb. 13  ③) werden
an einer tragenden Sekundärkons-
truktion bzw. auf Auskragungen so 
auf Distanz übereinander gestapelt, 
dass die Wuchsgröße der Pflanzen-
wahl sowie (vor Glas) ein geplanter 
Lichteinfall nicht behindert werden. 
Im Übrigen ist die Pflanzenauswahl 
kaum eingeschränkt. Die Rinnen bzw. 

Bodengebundene Begrünung Wandgebundene Begrünung

Grundsätzliche planerische Kriterien (© Nicole Pfoser) 
[Link: Dissertation „Fassade und Pflanze“] 
[Link: Fachbuch „Vertikale Begrünung“]

 

Stellenwert der Fassadenbegrünung in Architektur und Städtebau: Konstruktion

http://tuprints.ulb.tu-darmstadt.de/5587/
https://www.ulmer.de/usd-5764102/vertikale-begruenung-.html
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Abb. 71: Lochfassade, Adalbert-
steinweg (Sandra Sieber 2016)

Abb. 72: Hopfen (Foto: © 
fassadengruen.de)

Abb. 76: Pfeifenwinde (Foto: 
© fassadengruen.de)

Öffnung der Basis
Eingangssituation

Vertikale
Gliederung, 

Überhöhung

Zurücknehmen der Basis, 
Stärkung oberer Abschluss

Teil B

Abb. 68: Swiss Re (Foto: © May 
Landschaftsbau GmbH & Co. KG)

Abb. 73: Begrünung Brüstung, 
Paris (Foto: N. Pfoser, 2011)

Abb. 77: Living-Wall  
(Foto: © vertiko-gmbh.de)

Abb. 69: MA 48, Wien (Foto: 
Nicole Pfoser, 2012)

Abb. 74: © Nicole Pfoser [23, 
S. 25]

Abb. 78: © Nicole Pfoser [23, 
S. 25]

Abb. 70: © Nicole Pfoser [23, 
S. 25]

Abb. 75: Inhomogene Traufkante, 
Adalbertsteinweg (S. Sieber 2016)

Abb. 79: Schmale Parzellierung, 
Adalbertsteinweg (S. Sieber 2016)
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Abb. 56: Eckgebäude, Adalbert-
steinweg (Sandra Sieber 2016)

Abb. 60: Bandraster-Fassade, Adal-
bertsteinweg (Sandra Sieber 2016)

Abb. 64: Rasterfassade, Adal-
bertsteinweg (Sandra Sieber 
2016)

Abb. 57: © Nicole Pfoser [23, 
S. 25]

Abb. 61: © Nicole Pfoser [23, 
S. 25]

Abb. 65: © Nicole Pfoser [23, 
S. 25]

Abb. 58: Wilder Wein  
(Foto: © fassadengruen.de)

Abb. 62: Weinreben (Foto: © 
fassadengruen.de)

Abb. 66: PTH, Frankfurt 
(Foto: Nicole Pfoser, 2013)

Abb. 59: Wandgebundene 
Begrünung (Foto: Pfoser, 2011)

Abb. 63: Flower Tower, Paris 
(Foto: Nicole Pfoser, 2011)

Abb. 67: Institut für Phy-
sik, Berlin-Adlershof (Foto: 
Nicole Pfoser, 2011)

Richtungslos, 
statisch

Horizontale 
Gliederung, Längung

Sichtschutz
Sonnenschutz

Teil B
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(Foto: © vertiko-gmbh.de)

Abb. 69: MA 48, Wien (Foto: 
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S. 25]

Abb. 75: Inhomogene Traufkante, 
Adalbertsteinweg (S. Sieber 2016)

Abb. 79: Schmale Parzellierung, 
Adalbertsteinweg (S. Sieber 2016)

Stellenwert der Fassadenbegrünung in Architektur und Städtebau: Gestaltung [Link: „Gutachten Fassadenbegrünung“]

https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/klima/gutachten_fassadenbegruenung.pdf
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EG-Abschottung/Privat
Stärkung der Basis

Privatheit 
(Balkone, Loggien) 

Schichtung, Tiefe

Teil B

Abb. 80: Eckgebäude, Adalbert-
steinweg (Sandra Sieber 2016)

Abb. 81: Sockelabweichung, Adal-
bertsteinweg (Sandra Sieber 2016)

Abb. 82: Inhomogene Fassa-
denreihung, Adalbertsteinweg 
(Sandra Sieber 2016)

Abb. 83: © Nicole Pfoser [23, 
S. 25]

Abb. 84: © Nicole Pfoser [23, 
S. 25]

Abb. 85: © Nicole Pfoser [23, 
S. 25]

Abb. 86: Stadthaus M1,  
Freiburg (Foto: © Jakob AG)

Abb. 87: Pfarrhaus Paulusge-
meinde Darmstadt (N. Pfoser)

Abb. 88: Raumdefinition. 
Unterer Bruehl, St. Gallen 
(Foto: © Jakob AG)

Abb. 89: Stücki Shopping, 
Basel (Foto: © Jakob AG)

Abb. 90: Vertikaler Garten 
(Foto: © vertuss.com)

Abb. 91: Raumbegrenzung 
Landesgartenschau Giessen 
(Foto: © vertuss.com)

Stellenwert der Fassadenbegrünung in Architektur und Städtebau: Gestaltung [Link: „Gutachten Fassadenbegrünung“]

https://www.umwelt.nrw.de/fileadmin/redaktion/PDFs/klima/gutachten_fassadenbegruenung.pdf
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